
„Haastechnik“ siedelt sich erfolgreich im Gewerbegebiet 
„Kohlmatt“ an 

Im Kappelrodecker Gewerbegebiet „Kohlmatt“ hat sich ein bunter 
Branchenmix angesiedelt, darunter auch die Firma „Haastechnik“. 
Beim Betriebsbesuch bei der neu in Kappelrodeck etablierten Firma 
präsentierten die Geschäftsführer ein modernes, breit aufgestelltes 
Unternehmen, das viel Wert auf Nachhaltigkeit legt. Die Haastechnik 
GmbH wurde im Jahr 2004 von Norbert und André Haas gegründet. 
Norbert Haas kann auf eine über 50-jährige Erfahrung in den Berei-
chen Rohrherstellung und Umformung sowie auf die Entwicklung 
und Konstruktion von Vorrichtungen, Werkzeugen und Maschinen 
zurückgreifen.  André Haas und Frank Haas, der Anfang 2020 in das 
Familienunternehmen eingetreten ist, verfügen über langjähre Er-
fahrung im Automotive-Bereich. Zur Kundenstruktur des Unterneh-
mens gehört u. a. einer der führenden internationalen Nutzfahr-
zeughersteller. Das Unternehmen mit rund 20 Mitarbeitern ist spe-
zialisiert auf die Kurzrohrherstellung und Rohrumformung sowie 
die Herstellung von Schweißbaugruppen. Die hierfür erforderlichen 
Sondermaschinen, Vorrichtungen und Werkzeuge werden inhouse 
entwickelt und hergestellt. Zudem bietet Haastechnik das Spektrum 
der mechanischen Bearbeitung als Dienstleistung an. Hohe Quali-
tätsansprüche zeichnen dabei das Team und den Betrieb aus. Bür-
germeister Stefan Hattenbach zeigte sich auch vom Umweltbewusst-
sein des Unternehmens beeindruckt. Die Firma produziert durch ih-
re PV-Anlage umweltfreundlichen Solarstrom, eine Investition, die 
sich ökologisch wie auch ökonomisch als Glücksfall erwiesen habe. 
Und auch mit einer Blühwiese vor dem Eingang möchte das Unter-
nehmen seinen Nachhaltigkeitsanspruch unterstreichen. 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

V. l.: André Haas, Bürgermeister Stefan Hattenbach, Norbert Haas und 
Frank Haas im Eingangsbereich der Firma Haastechnik im Gewerbegebiet 
Kohlmatt. 
 
Junge Gründer starten durch:  
Innovations- und Ideenschmiede „sevenam“ 

Ziel der Gemeinde sei es, allen Branchen optimale Rahmenbedin-
gungen für den unternehmerischen Erfolg zu bieten, sagte Bürger-
meister Stefan Hattenbach bei einem Besuch bei den Gründern der 
Innovations- und Ideenschmiede „sevenam“. Direkt nach dem Studi-
um starteten Arvin Nesselhauf und Markus Meier selbstständig in 
die Medienwelt, nachdem sie schon zu Studienzeiten entsprechend 
tätig waren. „Es fühlt sich eigentlich gar nicht an wie ein Start-up“, 
meinen deshalb Arvin Nesselhauf und Markus Meier, die Medien, 
Gestaltung und Produktion an der Hochschule in Offenburg studier-
ten und nun Büro- und Geschäftsräume in der Ibergstraße 7 in Kap-
pelrodeck auf- und ausgebaut haben. Schon früh beschäftigten sie 
sich mit dem Filmen und Fotografieren. Anfang des Jahres haben die 
beiden ihren bisherigen Kundenstamm, ihr Talent und Wissen zu-
sammengetan und in Kappelrodeck die sevenam GbR gegründet. 
Neben Filmproduktionen, Fotografieren, Werbekampagnen und So-
cial Media Management haben sie sich auf Livestream-Produktio-
nen spezialisiert. Ihr Kundenstamm reicht von Großkonzernen bis 
hin zu Privatpersonen. Ein längerfristiges Projekt der beiden ist ak-
tuell „hundert12“, eine große Werbekampagne für das Ehrenamt der 
Feuerwehren des Landkreises Rastatt und des Stadtkreises Baden-Baden. 

Firmengründer Arvin Nesselhauf und Markus Meier setzen auf die 
bisher erarbeitete Basis, sind aber gleichzeitig auch für Neues offen. 
„Die Corona-Pandemie hat uns gezeigt, dass sich schnell neue Aufga-
bengebiete ergeben“, sind sie sich einig. Die Ergebnisse könnten sich 

sehen lassen, davon ist Bürgermeister Stefan Hattenbach nach dem 
Betriebsbesuch in der Kappelrodecker Innovations- und Ideenschmiede 
der Medien-Profis überzeugt. 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
Bürgermeister Stefan Hattenbach mit Markus Meier und Arvin Nesselhauf 
von „sevenam“.  
Kurzweiliger Aufenthalt in St. Pankraz 

Obwohl das Ferienlager der Kolpingsfamilie in St. Pankraz in Südti-
rol dieses Jahr nicht stattfand, ließen es sich einige Familien nicht 
nehmen, ein paar Tage privat im Ultental zu verweilen. Auf dem Pro-
gramm standen Bergtouren auf den Cornigl, den Nagelstein, den Ho-
hen Dieb, den Peilstein sowie zur Höchster Hütte. Außerdem wurde 
in der neuen Kletterhalle geklettert oder man besuchte das Ötzi-Mu-
seum in Bozen. Bei bestem Bergwetter blieb immer genügend Zeit, 
um auf den bewirteten Almen oder im „Ultun“ einzukehren. Gepflegt 
wurden die zahlreich bestehenden Kontakte zu den Einheimischen. 
Hierzu zählt auch der Kontakt zur Musikkapelle St. Pankraz, die En-
de August eigens für das Pfarrfest nach Kappelrodeck reisen wird. 
Gemeinsam hofft man nun, dass nächstes Jahr wieder ein Ferienla-
ger wie in den 43 Jahren zuvor stattfinden kann. Seitens der Gemein-
deverwaltung St. Pankraz liege bereits die Genehmigung für das Jahr 
2023 vom 27. Juli bis 6. August vor.  (HS) 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
Betrugsmasche – Überweisung konnte rückgängig gemacht werden 

Eine versuchte Betrugsmasche über einen Messengerdienst ist am 
Mittwoch vergangener Woche gerade noch rechtzeitig aufgeflogen. 
Gegen 18.45 Uhr wurde eine 76-jährige Frau von ihrer vermeintlichen 
Tochter über einen Messengerdienst kontaktiert und mit faden-
scheinigen Schwindeleien zu der Zahlung eines Rechnungsbetrags 
im vierstelligen Bereich verleitet. Nach erfolgter Überweisung stellte 
sich heraus, dass sie auf einen Betrug reingefallen war. Nach der An-
zeige bei der Polizei in Achern konnten die Ermittler Kontakt mit der 
Bank aufnehmen, sodass die bereits getätigte Überweisung rückge-
bucht und die Frau vor einem finanziellen Schaden bewahrt werden 
konnte. Die Polizei hat Ermittlungen eingeleitet.   

Warnhinweise der Polizei: Seien Sie bei Nachrichten von unbe-
kannten Nummern skeptisch. Lassen Sie sich nicht unter Druck set-
zen. Hinterfragen Sie verdächtige und nicht alltägliche Situationen. 
Nehmen Sie Kontakt mit dem Familienmitglied auf und vergewis-
sern Sie sich über die Richtigkeit der Angaben. Überweisen Sie kein 
Geld an unbekannte Bankverbindungen. Wenn Sie unsicher sind: 
Rufen Sie die Polizei unter 110 (ohne Vorwahl) oder Ihre örtliche Poli-
zeidienststelle an. Sprechen Sie mit Freunden und Verwandten über 
das Thema und sensibilisieren Sie Ihr Umfeld für diese Betrugsarten. 

Seien Sie stets misstrauisch. Durch immer wieder neue Betrugsma-
schen versuchen die Betrüger, an Geld heranzukommen. 
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